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Nuckwarts und-Vorwärts; daexThetßkdie Genus»«eevetkekungist« seit dem März
»
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«

weit vorgeschrittetiisfj
«

Die, KonfeMkaM werden «
darüber stutzig, daß dies

Reaktiny sich nicht"damit beruhigt,"auf die votmürziichen
"

Zustande zurück-Zusehen,sondern wie Heer von Gestlach
sagt, ein gesundetl Siiick«tveitee rückwärts. Wir seiden«
inder Verwunderungder Konservativen nur den Be- seht gern aule die veemärzlicdenRechte dem Vdike
this, datesie die Zeit und die Umständenicht verstehen-. einräumen

Diese Gutgesinntenmeinen, daß das Volk darüber ein den im Auge der Reaktion, wenn das Vokk von

sehr betrübt sei und darin ein Zeichen erblicke, daß die « seinen Rechten Gebrauch zu mach-en versteht; Rechte, die
Zeit wirklich rückwärts

«

schreite.
-

xWir aber iusen den ein Volk nicht«benutzt, schade-nder Risaixlonwenig..« Jn
GUTZEsiNMMzUT Ihr "küUfchtEuch! Die Zeit schreitet den vormärzlichssnZeiten war das Städte verwaltend-
nicht rückwärts,sondern sie ist wirklich undswahrhaft Bürgerthumharmlosund man könnte ihm sein Recht
vorwärts geschritten, und gerade weil dies« kst,» lassen. Jetzt ist egnicht mehrka sitzt weiß der-Bürger
gerade dartunmuß die reaktionäre Paris-U iter sein Recht zu schätze-nnnd würde ernstlichenGebrauch
und immer weiter ztitückgteiseit.—, » If« «

«

davon machen Die Reaktion ist aise genöthigt,ihm
Wir wollen uns deutlicher aussprechen ,:

«

- sein vormärzlichegRecht zu entziehen ,

.

«

Jn den -vormätzlichenZeiten hatten die Städte eine Was aber beweist dad? :- Das gerade Gegentheil
Städteorduukigidieein mäßig gutes Wahlgesetz mit
shkimnkhiserAbstimmung hatte undeine ziemlichunabhän-

-

UseBixivalttingin« den Stadtvekdrduetenund dem Ma-

SFrgtskiskilpttiet»Mit dein-Jahre 1848 verlangten wir
Un e

IFSWahlgesetzund eine unabhängigeVerwal-

PtcggjiwMiit-ImBeifall der Gtttgestnnteu wurde end-

vcieseGemewMPeordnungerlassen. Jetzt wird selbst

chlkcktess
, DWVUMFJrevidirt, das heißt geündkichver-

s .)
«

»

« Wshlgesetzpoird übler ald das- der ehe-:
-

Musen Stadteordnupüder Gemeinderath büßt seine«·-Beschlußfähigk«tk—3-

«

«

«

.

s

.— . .

ssnäe . E »Im nnd der- Magtstrat ist eine

DOMSUMMHUTBehörde«-«Das-«sehennun die Entge-
sitmtm Im M pubMZVYMOMund rufen äus: «Woll.t
Jhk Wink-—Sut»'«abcsrblecbsekTYMUigstenöbei der Städte-·

-, ordnung stehen. J»C-sie-iaxntu1prdaß vie Zeit noch.
Hinter-die vortmärzjltchenTagen-nennng». ..

Aetesssviekneigestnvtmsindscitindxs T-
-

«

nicht damit begnügen;·vo"r·märzliche.,8usiättdeherzustellen-.
«

: Wäre-es wirklich so, wie die-Gutgesinnten meinen,
wäre das Volk noch so gar hatmlos und regiert-»Wel-
gläubigwie vor den Mätztagen,so würde die Reaktion

Es beweist, daß die Reavktionkeine Stütze im Volke

hat, also die Zeit nicht rückwärts-,sondern weit vorwärts

geschritten ist!
«

.
-

Wie es hier mit—den Rechten des städtischenBürger-

Fallz und darum wundern wir uns über alle Maßrege-

den Beweis des-Fortschrittes-»W-

imit dem unsrigen veegkikchbmöchteM Hände über den
- Kopf zusalnmenschlagstd Welche Toieran;-

Milde, möchte man ausriifem klaidamals eristirtiWie

weniggmiete man dmkmlsdie Deutsche-inmittendie

ChristkatholilewzdtsfreienGemeinden Die Stadt-Ese-

hördem»«.Kitchensewemfchaftenüberwiesen-.ihnen Gottes--
hausen-;ließen ihnen Unterstützungenzu Theil -«wer«den

-

Es ist gerade das Gegen-then1derFau, Zzztz.

X

szdarum darf-»sich die Reaktion
»

Denn Rechte des Volkes sind- mir dann·

vim dem, was die schwachsikmigenGutgcsinniengtaubem
,

thums der Fall ist, eben so ist ed mit allen Dinge-uder

langen deiReaktion nicht; imsGstkhOHL Wir sehen nur
X

Wer das Kirchenregiment in« vvrntätzlichenZeiten H

welche-

und der Staat ließ EF«geschehett,währendjetzt—Versa-.



J

atng Auflösung, SchließungVerurtheilung ohne Ende
sichaneinander reiben, und dieRirchenbehördenAusschlie-
ßungbdekretauf Ausschließungsdekreterl-assen."Auch hier
wandert man weit, weit zurück-hinter-die-vormärzlichen·
Zeiten, zurück bis in die seligmachenden Tage eines

Wiillnen —- Und auch in dieser Angelegenheit werden

die Gutgesinnten stutzig, und meinenso wie beim obigen
Fall-: die Welt sei in religiösenDingen zurückgegangen!

.-Nein, Jdr Herren-Gutgesinnt"en! Es ist grade umge-
kehrt! —- Die Welt«ist nicht zurückgegangen,sondern»
das politischeStaatskirchenthum ist gelockerter denn .1e.
Weil es aber so ist, weil die Wahrheit des religiöer
Genieindethums, das sich «vout«politifchen Staat frei

rathen will, so tiefe Wurzeln im- Volke hat, darum
kann das Kirchenregiment nicht bestehen, wenn es so
tniide auftritt wie itidormärzlichen Zeiten. ——"—Das

strenge Kirchenregiment ist«also für den wahrhaft Ein-

sichtigen ein erfreuliches Zeichen, denn es beweist, daß
ed zu feiner Aufrechthaltung eben der Strenge bedarf.«

Eben so wenig lassen wir ed ais Beweis gelten, daß
die Zeit rückwärts geht, wenn man sieh nicht mehr be-

gnügt mit den Disziplinargesetzen von 1844, sondern
neue Maßregeiungcn ausfindig gemacht hat, -um Beamte

und Richter zu überwachen. Lebten wir noch in der

vorwärzlichenUnschuld»wäredie Opposition nicht tief
- ins Beamtenthum eingedrungen, »sowürde«sich die Reak-

tion auch mit der milden VormärzlichemPraxisbegnligen
Aber es ist nicht so. Die Kreuzzeitung hat Recht wenn

vsieausrufn »Wenn aber das Salz dumm wird, womit«
soll man.salzen?«»Wenn das Beamtenthum revolutionär

ist, womit will man regieren?«— Jetzt müssen wir
andere Disziplinargefetze haben»wie ehedem, wenn man

fertig werden will! Und warum? weil eben-die Welt

nichtmehr ist wie ehedem. — Sie ist weit fortge-·

tras geschieht,für«und nicht-einMschrittenl"
’

Darum ist Alieo,
Grund der Besiürzung,sondern umgekehrt,ein Grund
der Veruhigung.- Das Schulmeisierthumwird gemalt-

regelt, das -ist ein schlagend-erBeioeis,«daßes ohne Maß-
regelungnicht geht. Wir klagen die Reaktion nicht an,

im Gigentheil,- wir gestehen, daß-sie zu ihrem System
solche Mittel anwenden muß.

-

-

Weil sie ed aber,1nuß,giebt sie das Zeugniß, daß
Alle-OFwas sie schafft, eben nur per Muß eriftirt!"

.

Die Gutaesinnten sind thöricht,wenn sie zu zagen
anfangen! .Wer die Dinge zuszbeurtheilenv versteht, der

verstehLaUS Allem, was vorgeht,sfolgcnden sSchlußzu
te en:

s -

z hDieReaktion greift weit hinter den März «zurück,
«

folglich —-—- muß-die Welt nicht mehr stehen wo sie im

März gestanden hat! —

«(Und dad ist eingnter Trost! das Rückyzjjktslist
un Zengnißfiir das-Vorwärts! —

,

Berlin-»den13 März.
-s««1·-Btk.anntlichwurde der· früher vom Magistrat abgesetzte

« Altgeselle der SchneidergesellenschaftMichaelie am 23. Febr."
! d. J. von der Gesellenschaftwieder-gewählt."Am W. Februar

wurde der neu gewählteAltgeselle vom Jnnungevorstande in

sein-Amt eingeführtuudin einer Versammlung der Gesellen-»:-

’— den Beitritt PreußeuyJUM N

«

versagen

-

Deputirtenvom JnnungzvorstandeVer-pflichtenAm 24 März
-«-w1-.zrdendie Obermeister,der Kassenmeisterund der Altgeselle

"

zu Pathhauseheschtedmsundihnen hier vom Stadtrath Nisch«
«erklart,daß die Entsetzung den Altgesellen Michaelis
alo ein Hohn betrachtet werden müsse. Vergebens
Machthdie Obpkmktstekgeltend-daßsie, da Michaelis in, einer

gesetzlichstattgehabtenVersammlunggewählt,wegen seiner Fä- «

htgiettund Unbescholtenhettauch keine Einwendungengeltend—-
« zu machen gewesen,sich retpsijchtktSchatten;für seine Einfüh-

rung Sorge zu tragen, damit das Amt von einer be«ä«i ten
Person geführt werde. HauptsächlkchImackztnrdie Obefruhiesster
geltend-,daß ihre HandluugiweiseMchsFllLMMehlich sondern

X

Auch geeignet, die lange vermißteEtntgkelpiwischensMkistew
UND Gescllenschaftherbeizuführen.Trotz,d10fekges-bliebenwie
moralischenGründe, wurde den Obermetstern vom Magistkakg
am 9. März eine Ordnungestrafe von-HTthtls für Jeden, Und

Amteenltsetzupgangedroht, upqu sie nicht Fürdie Entfernung
des MichaeliiSorge tragen würden; Well für jetzt seine -

Wahl Mchkfür geeignet befunden.
«

«

—

-»DaUukldieseMaßregeln,wenn sie ausgeführtWütdsllsUut

geeignetwaren, die größteVerwirrung in den JUUUUSSanges«

legt»nhelkeuherbeizuführen,wendeten sich die Vcktteter der

Meister-»und Gesellenschaftin einer heute Morgen SUVähVM«
Flzldth an· Se. Erzellenzden Herrn MinisterpräsidmtelhUm

"

seine »Vet1111ttelungin dieser Angelegenheitzu erbittert. Die
Betheiligten haben die—Hoffnung,daß durch diese Verwüstung.

die AngelegenyeitIm allgekncinell Zufriedenheit geord-
'

net werden wird. -

«

—- JU der HCIMSEUSitzung der 2. Kammer wurde folgen-
der Antrag des Graer Dyhrn und Gm; eingebracht: »Die
Kammer wolle beschließen:in Gemäßheitdes Artikels 82 der

Berfassungeiue besondere Knmmission zur Untersuchungder ,

mit den Grundsätzender Artikel 12, i9 und 22 der Berfassun
«

nicht»inEinklang stehendenRegierungs-Maßregelnin Bett-est
der».dtssidentischen(freien und deutsch-iutholischen) Ge-

meinden zu ernennen. Der Antrag wurde einer Kommission
überwiesen—- Der Kammer waren die-non ihrer .

schlossenen Abänderungen dersGemtirwemrråregidW V Prä-
sidenten überschicktworden; man beschloß,sdas Gesetznichteher
einer besonderm Kommission zusr Berathung zu überweisenbis
nicht sämmtlicheübrigenvon der 1. Kammer in Angkisfg»
nommenen Verfassungs-Abänderungendort berathm und der

-2. Kammer zugegangen sind.
—- Dcr heutige ,,Staateanz.«enthälteine all LateineBer-

fügung,nach;tdeleher"für Schiedemänner, diegdurchKrank-
heit, Abwesen ’:---s;«nderandere Gründe an der Wahrnehmung
ihreannktio «Is«»,;""hindettsind, Stellvertreter bestimmt»werden
«ollen«.-—

’

.

«

-

«

l
D- Preußen soll die Summe von7160,000 Gulden ala Ab-

schkagezahtungauf die Schiffe ,,Eckemiörds«Und »Weil-grosse-
bereits angewiesen haben- sk- Dixspvompreuß-Bundestagsgee
sandten in der .szSt«81U-IA"des

«ÆVMSS
Vom 6. März-über

DFVVeflokkellvereinabgegebeneEr-

klärung stellt den-SMAdenkt der.PriUßsRegierung in der

Frage fest; sie»k)abe»dieVIWUVSWer Nordseeflotte in erster
«

LMie den dabei zUUachstbewillng Regierungenüberlassen;
- nachdem aber die bisherigen Bemühungenkeinen Erfolg gehabt,

laube die preußischeRegierungAuchdiesem au· den Schutz der

gkvkdfeeküstmdülsgslchmtmUnternehmenihre intwirklxngnicht«
zu ,.

-

»
«

-

.

— DieFmanskonIfsivnder-zweiten Kammer hat ihre-
Berathungen »d«Zeuungssteuergesetzeobeendet. ,Der Bericht
dürfte indessen-IstIIIvierzehnETagen erstattet werden und die

Verhandlungentm Plennm überhauptnicht »vor den Osterserien
beginnen« Die Steuer kann demnach erst mit dem» i. Juli
eingeführtwerden,

"

—

-

«

— Aus London berichtet man der« ,,Kölu. Zige« au-

gutet Quelle, daßDiersaeli am nächstenMontage dem

X
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Unterhausesag VollständtgeProgramm der ministerielleiiF in a ii z-
P bliin Vorkegekxzwirdund daßLord JOHNNUss ell entschlossen-

i
, de ,Diirsgchk1«l-.d«ekzur kallühksupgder»Staats-eä te

igiumggilnglichchnöthlgmGeld - Bille» --ke I U e H l n d e r iilsssck«,fisn
den W( ,z«UIle·S«M·LVekgliLondon tel. DepJ NachErledigung
,dieser···ille soll sofort zur Auflösung» des Parlaments
geschritten werden. , If » -

,

— Es Ist mehr als wahtlchemkkchi»- schreibtman der
»Nat:Zig-« aus Schlesien.——»daßm, kurzer Zeit der ganze
pfeußilcheStaat mehr oder ivemgeV-»Und Michklugen,die Ver-
httltmfieswohlin AnschlagbtktlsmvmVexkchnungeiydas Feld
furUS Thätigkeifder Jesuiten ZUIVdie Bestrebungender

katholischenVereine abgebendurfte.
·

,

«

.

"

t Auf die mi: Dienstag m) FriedexchWiIheImstsp
tilcheli TheaterstattsiiideudeVexlesikVPkstellUngfür Fri. Plock
machenwie dieTheaterbslucherUms-theiltwegen der Beiiesiziaii-
tin, die ein verdienstkag Und beltsptksMitglied jener Bühne
ist, anderntheils wfgtll,V-esZUVFAUfTUhUMgkommenden Stückes
aufmerksam. Jst-»IstPMT »Dle Schwesternvo

. komischeOper- dJeViellnnochVon der Königstadtsherin Er-
innerung sein ivir»d..»CineangenehmeZugabe sind zwei von

mehreren BalletniitgliedernausgefnhrteTänze.-
»Es-»Der ,,»tathol.Kirchenanzeiger«fordert Hen. Prof. Heng-

stenbetg aUlz sich»M die stillen Mauern eines katholischens
Klosters öUrUckzUziehmUND daselbstdeii«Thoiiiasvon Kein-
petz wiedeMltzu lesen.

"

»
.

X

-

.

—- PWUUFThat endlichden erbeteiien Paß ikss Ausland
erhaltenUnd wird Berlin nächstensverlassen. »

Ein gegen ihn
bkc dem BreglfmerGerichtanhängiggemachter Prozeß wegen
Ums»Amka m de?ZUEUUSfür freie Gemeinden, welcher eine
Beleidigungdes BreslauerVolizeipräsidentenvKehler enthal-
ten sollie, ist durcheer m diesen.Tagen erfolgte Freispreehung
erledigt worden-.

·

»

,

X

Sehsaws Bei·theidiger,Rechtsamvalt Devcks, hat gegen
das Todesnrtheil die Nichttgkeitsbeschwerdeeingelegt. Schall
hat jetzt dem Untersuchungsrichterein interessantesGeständnis-X

abgelegt:er behauptet nämlich,er habe die iii der Zeit, wo
man einige Wochen vorher den Leichnamdes getödteten
Ebermaiingefunden,gescheheiieErbrechungund Beraubung der

Furstengruftbei Dessan, in Gemeinschaftmit dein als Zeugen
TM»Prozesseausgetretenen-Pfefser und mit Ebermann ane-
geführt."-- ,

—

«

i Die Buchbinder-Juiiung hatte wegen des vom Gewerbe-

Wth gefaßtenBeschlusses,idaii die«Ledergalanteriearbeitennicht-.
als ein Zweig des prüfiingspflichtigeuBuchbiiiderhandwerks;son-
kan als ein freies Gewerbeangesehenwerdenmüßksssklpeider s

Isistung zuPotsdani Beschwerdegeführt-—Der Gewerberath -

von der Regierung um eine Erklärung angegangen, setzteeine

Jommiisionnieder, welche in einem Berichte an die Regierung
v«GFüll-de-«die deii Geiverberath zu dem gedachtenVeschlusse

eraniaax

Weit.
" Ohms-« ·

«

—

lb «ld ist unterd
«

.. UhrilantenA. Schlieper zu E erfe
»diezlkllzsHELngeM Patent auf Mittel zum Entschweißender

worden. OTUEUEinfetteii derselbenauf fünf Jahre ertheilt
, »«s»—

»

.

--— « «c» aturdizktont Thin ist polizeilichaus Berlin
fürlgistielftillsgretxrkerthszThom hatte, wie erzählt’·wi·rd,vielfach

gründlichgeheilt.
r «
außetlicheSchådetr insbesondereRechtm-

—-— Das Generalpo
— Verbindun zwischenKopmk .

«
·

cela behindgrienFahrt·nochHYKFkEtxgffsgttgierizågehmhärdich
bald das Fahr-wasser-frei ist, wird die Erössmm erfol ·enund
der Tag derselbenketanntsbgemthwerden. S- g

—

"""« —89 Verw« mag — eu- t der Schneider escllens
. schaftxithtsit Der GeltUEUMsth führteam Zo.Apkii

s-

n «Prag«, eine -

.

.uiierwartet, und ohne

« « «
«

der
1

·

hatten, ausei-iiandersetzt,e».sp»Der Berichtkaut in
»

.

deckteäiyxlenarfitznngzur erhieltdie Zustimmung«

stAW macht bekannt, daß die Sees-ost-«

1851 gegen die erfolgteAufhebungdes bisherigenStatuts bei
der k. Regierung Beschwerde.
ertheilten Vescheideeröffnetedie k. Regierung den Gesellen, ohne
auf die Beschwerde näher Feinzugehemdaß das g aufgehobene
Statut, obgleich von »dem«Magistrate zu Berlin bestätigt,"

Jn dem unterm .30. Juni 1851
·

dennoch »als zu Recht bestehend nicht-anzuerkennen
sei, indem es dazu-der Geyehmägung der k. Reg,i»,
rung bedurft hätte.« Gleichzeitigwurde ein neues Statut
seitens der i. Regierung »ve1«heißm-durch.welcher »die Ver-
Xhältnisseder Kasse M gesetzllcher Weise geordnet,
und hoffentlich für die Zukunft alte heiterm Ve»
schwerden beseitigt werden sollten» »DieGesellen--4
schaft wolle daher das Weitere ruhig abwa»kt9U,-s
Der Gesellenvorstandwar durch diesenBescheid der Regierung
um so mehr beruhigt, .als er nunmehr die-Bürgschaft-hatsie,
daß zu eiiieiii»zu Recht bestehend en« Statiite die Geneh-
niiguiig der Regierung unbedingt nothwendigsei, nnd der Vor-

stand hierdurchGelegenheithatte, die-Bedürfnisseund Wünsche.
—

der Gesellenschaftvor dem Erlaß einer neuen Statuts der Re-

gierung zur geneigten Berücksichtigungvorzulegen.
Am Its. Juni 1851 erließder Magistrat abermals ein Ge-

sellen-Statut an den damaligen Obermeister Eckert,- »zu:
Kenntnißnahme und Aufbewahruiig in der Meister-

«

lade« iuit dem Bemerken, dassdie Genehmigung in der k. Re-
gierung zwar noch nicht erfolgt, aber, mit ,,.Gewißheit«
zu erwarten sei, daß die »Hauptpiinkte« beibehaltenwerden. —

Der Altgeselle Michaelis wurde aus-Berlin verwiesen, und
sollte am l.«Jiili v. J. Berliiis verlassen.
wurde abersvon dem Hm. Ministesvx Westfalen seftirt. .

Am l.« Ott. v. J. wurden der Kassennieisterund Altgeselle
den Beifitzer, Stadtrath tsch, entsetzt. —

« Am llz Okt.»v.J. wurde dem Kassenmeisterj obgleich er
den Beschwerdewegbei der k. Regierung betreten, die Kasse,
unter Anwendung von Zwangsmaßregelu,durch Magister-tobe-
amte abgeholt Eine-n Tag vor der Amtsentsetzungdes Kas-
seimieistersund des Aligesellenhatte der Magistrat wiederum
ein Gesellen-Statut dem damaligen Obermeister Eckert über-

·

liefert, um »hiernach unverzüglich die weitere Antl-
führuug zujbewirteuxt
Gen hniigung der k. Regierung fehlte, legten die Gesellen-De-
putirten Protest dagegen beim Magistrate ein. Der Stadtrath
Rischverfügtehierauf an den Kasseiimeister,daßdie Deputirtm
abgesetztseien; lud dieselben aber späterschriftlichund nament-
lichwieder zu einer Berathungein« (Schluß sping

--— Für die rrledigte Pfarrstelle ·an derMarienkirche hat
der Magistrat drei Kandidaten gewählt, welcheden Gemeinde--
gliedern aii drei hinter einander folgenden Sonntagen bei Ab«

.

haltung der Wahlpredigt vorgeführtwerden, und es soll dem-

nächstsofort der Wahlatt von den Magistratsgliederiivollzogen
werden. —

, .

—"«’ Jn Hamburg sind gestern und vorgesterii über 700
Auswaiideren meist aus Thüringen,angelangt.

«
«

—« Der PolizeipxäsideiitHin v. Hiiikeldehmacht bekannt,
daß das Bedenken: ob- denjetiigenMitgliedernder.Berliner
Aussteuer- Sterbe- und UnterstützungskasswWelchedie für den
lö. Is. 24. und«25. Februar d. J. ausgeschriebenenBeiträge
zur Kasse nicht geleistet haben, die Ertheilungeiner Einlaßkart,,
Zur bevorstehendenGeneralversammlungverweigert werden kann,«

Diese Maßregel
«

Dieser-evon Gründenihres Amtes durch -

I
.

i

Weil auch diesem Statute die·

wenn seit der ersten Aufforderung durch den Kasse-»wennw .

"reits 8 Tage vergangen sind- sichAUV dem Z- 22. der Statuten
dahin erledigt, daß die Verweigerung »DerEinlaßkartennicht
sowohl von der achttäglgms sondern Vielmehrvoik der ander-

wemm im §« 22. des Statuts aufgestellten vierzehiitägigen
Frist abhängigget-nachtWede muß; denn ein Mitglied ist erst
dann für ausgefckzledmst eraThieri,wenn die innerhalb her
vierzehntägkgmFrist VVU deMsclbenbei dem Kuratorio

brachten Einwendungen verworfen worden sind-

X

atige-J. ·-
Nach Vor-

.
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i

stehend-eAuffassungZsiudbereite seit dem tad; du«-au- die-

jenigen Personen, Welchesich wegen Gerweigerter Einlaßkarte
auf dein Polizei-Präsidiobeschwerdeführendgemeldet-haben»
mündlich von »dem Regierungs-Assessor Braun beschieden
worden«-. .

-
.

Htkmburg. Der ,,-F·reischtkitz«,erzähli:Der Neer DAM-
janich’;s,sdes tapferm ungarischetiHeerführers,welcherUM

S. Okt. ..»«18,49.zu Akad, ,mit 12 anderen General-am von den

Qestreicherngehäncgt wurde, kam als-Varbiergeshiilfemach
Hamburg Dieser junge Mann, Konstantin v. Anthal Amt

Namen,«hatte früher Hals .Honved-Ofstzier im ungaeischenHeere--
und zwar unter Bett-, gedient, war nach der Kapitulation einer

Festungvon den Oestreichern in achtmouatlicherHaft gehalten,
jedochalsdann freigegeben worden. Der Bruder.v. Auch-ils
wurde von denOestreichern erschossen—- wenn er für dieseNa-

-tio»nund ihre Regierung keine sonderlichenSympathien hegt,
kann man es» ihm verargen? — Während die Kaiserlichen in

Hamburg und Holstein standen, blieb jener interessanteBarbier-l
gehülfenichtunangefochten,jedochhatte diePolizeibehördenichts
gegen seinen hiesigenAufenthalt, und seit 6 Monaten konditio-
nirte v.-A.» bii dem Rathswundarzt Herrn Navn. Dieser hat
seine Leute u. A. auch nach dem Winserbaum zu schicken,um

die dort sitzendenGefangenen auf Wunsch ihres Bartüberflusses
zu entledigen. Hiermit beauftragt, soll v. A. einigen-derselben
Briefe zugetragen haben-; auch vernehmen wir mit Bestimmt-

«

heil-dassunmittelbar nach seiner, auf dem Winserbaum selbst
erfolgten Berhaftung·, ein solches Schreiben in des Barbier-
gehülfenTasche gefundenworden sei. . .—

"

Kassel.- Ein Schwager Kellner’s, seit acht Tagen bereits

auf der Uebersahrtnach Amerika, wird wegen Verdachte, an

derfskzefreiungFiel-ZuerstTheil genommen zu habet-, steckbriefiich
ver«o gi.

«

-
—

’Piünchen. Zwischen dem König und dem Ministerium
herrscht-Zwiespaltbezüglich-mehrererwichtigerFragen, nament-

lich der Zollberhältnissezein Ministerwechsefist deshalb wahr-
scheinlich-

«
"

·« «

.-»j Ten; AniklkLList der Kaiser von seniertsyteise
e rts Die-Ankunft zweier- der russischen Großfürsten werd

xk

erwartet·
.

(Tel. Den-)
Schweiz. Am 7. Nachmittaghat der französischeGe-

sandte, Salignae-Fenelon,"dem VundesptäsideutenFutter die

Erwiderung auf die Antwort des Bundesrathes abgegebenund

dieselbeist dieserBehörde am , 8».vorgelegt worden. Sie soll
bedeutend milder lauten als die erste Note, und zur Verständi-
gung- bei voller Wahrung der Ehre der Schweiz alle Aussicht-
vorhanden sein« Der ,,Bund« theilt mit, daß sich Frankreich

— mit der in der obschtvebendenFlüchtlingsfrageein-gehaltenen
Politilxeinverstandenerklärt und nicht weiter-auf seinen For-
derungen, welchedie erste Note enthielt, besteht. «-

«

Paris, 1-l. März. Ein Rundschreiben des Ministers des

Jnnernim »Monite"ur« über die Arbeit der Gefangenen sucht-
zu beweisen, daß die freien Gewerbtreibenden, welche lebhaft

egen »die Wiedereinführungder Gefängnißarbeit
-

Beschwerde

führens,’.durch die Konkurrenz, welchesie dadurch für sich be-

ürchten,nicht beeinträchtigtwerden können. -— A· Marrast ist
ati den Folgrn des Schlaganfalls gestorben, der ihn im Ro-

vember,»traf.—- Cavaignae wird unter keinen Umständenden
Eid leisten, sichsjedochauf eine schriftlicheBrote-station, die er
bereits redigirt hat, beschränken.—- Jn den letztenTagen haben
wieder; ,p',ik1eVerhaftuugen stattgefundenDie Polizei tritt fort- .

währendjusiitder grösstenStrenge auf.
«

» Paris-· 12. März» Nach einem Gerüchtewürde Persignh
abtreten und durchden Rhone-Präsikte»nDevincent ersetztwerden.

-

.

- j- -

,

«

’(T.el·,Den-)-v
kvndoth 12-.,März.

-

Gestern fand bei Lord Russelleine
—

großeVersammlungstatt Anwesend waren 7.8 Parlaments-
-

-

— Berlin
Verlag von Sie-oder

-

, O

enitiel warten.

Beweis, daß die
telegraphischeDepesche

besagt-.
«

Hierzu eine Beilage.

N l

mitglieder, darunter:die Erminister, Hume, Col-den, Brighhs
Gibson, Willens-»Es; wurde beschlossen, am Montage dench
Schatzlanzler DtsraelkAber die Absichtder-Regierung zu«intek-,
pelliren,,und wenn die Antwort nicht befriedigendaussiele,«ent-
weder ein MißtsrauensvotumoderAufschub des Subsidienvotums
auf 6 Monate vorzuschlagemAxt die Auflösungdes Unterhauses
zu erzwingen. - (Tel. Dep.)

«

» Netstorks Der Senat zU Washington ist mit «der«
Frage über-Jntervention in die Attgelegekzheiteuander-er Staaten
Nochnicht ins Reine gekommen. Es nt Unwahrscheinlich,.dasß"

sie im Sinne Kossuths entschiedenwerden wird» Jn Cincin-
Utxtihat ein gewesenerStriiriipfiveber, OrestesBrvwnson,eine
PssentlicheBorlesung gegen Kofsnth gehalten,in welcher er. ihn,
Jedochunter einem Sturme von Gezisch;Grunzen und-Isimeleb-’ttndVerräther nannte.- Kossuth hat im Staate io

heil-JeEinnahmen; gemacht, als bei uns; man rechnet, daß
Cincinnati 20,000 Dollars liefert-; «Brownscountyin Ohio
hat 200 Gewehre geliefert. —- Die neu entdeckten- Silber-

"

Mitten Von Taos zeigen sehr reich, desgleichen-die Gold-
Minen am Gibt-Flusse- -Der. Zug nach Kalifoinienist so
ihrs- daß zu Panama oft tausend PassagiereAlls Transpotje

-
I

» IS Jfl Nki k)2—thsetet Zeitung befindet sich—eine Notiz«
die leicht im Stande inj den unkundigen Leser irre zu führen,

. denn sie stellt eine Erscheinungals Wunder dar, die ganz na-

türlichist. · Die jNoiiztheilt mit, daß man in Nordamerika so
schnell tekegraphiren kann, daß eine Nachricht,;welche Punkt
12 Uhr in New-York abging, Punkt 12 Uhr inSt Louis,

fangekommenist, obgleichbeide Städte mehr als 300 Meilen7
von einander entfernt sind. —- Jn Wahrheit aber ist dies durch-L
aus kein Wunder Von Schnelligkeit, sondernim Gegentheilein

"

sich auf den Zwischene
stationen etwas ver pätetk ,«

»

«

New-York-kieggrenångij, » IF «

X
·

St. Louis»
Wennkdie Sonne des rgens in New-York aufgeht, so dauert
es noch eine gute Stunde, ehe sie in St. Louis aufgeht.—Jm
Augenblickwo die Uhr in New-York 12 schxägk,ist zz in
St. Lunis erst 11 Uhr, und wenn es in St. «Lo.uis"12 ist,
das heißt,wenn die Sonne irr-St Louisden höchstenStand

«

am Himmel einnimmt, so ist bereits eine Stunde verstkichen,
seitdem die Sonne in New-York den höchstenStand am Him-
mel eingenommotthat Es ist also in demsclbenMpkyenein
New-York bereits 1 Uhr Nachmittags Wenn KlioUm Asce--

graphischcNachricht in New-York mais uhr Mtttegsabging
nnd in St. Louis ankam als die Uhr m St- Louts auf 12.

stand, so hat sich die NachrichtseineLICENSEStunde unterwegs
" sehr großerAufentheilx·,aufgehalten, und. das wäre eb. ..

,

n waren, die die—Deptsch-«-
wenn nicht sehr oieleZWtschUs. .

,

erst lesen nnd wettet IEIVZWPWÆMußte-n.Gäbe es, auf dem
-

Wege von Eltew-WM»UUd.Sk- LDIZIHkeine telegraphischensp
ZwischeastakionemsowxxßteM Nachrichtdie um 12 uhk von
New-Pork’abgcht-EIN-WUm « Uhr in St. Louie seine ·—-«—,

-

Die angeführteNottz ist also nur so-zu verstehen, ldi1ß.det:s
Dienst auf den BIPIscheUstAkWUMziemlichgut ist, denn es«sind
höchst wahrscheinlichnkehr III dreißig Stationen zwtfcheu
New-York und Sk- Lomszauf jeder Station muß die Dspesche
erst gelesen-III1bdann Wltdrrweiter telegraphirtwerden-»was

für jede»»(Stattondllschschmttlich2.Minuten Zeit hmtnmmt.
Wenn dies der Fall Ist- so kann man ins-Ganzen wohl sagen,

«

»
daß«der Telegtaphin Amerika gut bedientistv

———

VerantwortlicherRedakteur:HermannholdbesnxM VVMIL

«Y "
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«
Sonntag,

·- Zum evorstehendenOstcWtzartade
haben die Lehkkinsezum Em- Und Augfchreibemso wie
aU.-chDiejenigen-Welchefde Jnmmg Als Meister beizutreten
wunschmispäkchs W Zum. 23- d- Mto. unter Beibringung
der nöthigenPapieren her nur arrzntrkelden» .

«

IFYHZWN Nr. 72.
Borfchufzs A je des Be zrkz csm

Dienstag, «16.März k-- Abends 8-Uhkz,im Cozosseum,—Kom-

mandamenstrk57·«-Konsäeit7nistet,Mitwirkungeines Gesang-
Vekeinsi Und.Ball·-··.Dilets a 5 Sgr—sind zu haben bei den

HEVVMTGleich'sFmdnchöi-w47«»Lassas Brüderstr..3.,Spram
gr, Königsstr.49., Jasper,»Konnnandantenstr.’82. u; Wiefel-«ZwseyHoplmandgntmstksgzdsed. Kasse r- Virlet TZ Sgk.

s
«Ctrquenational de Paris·

Heute onntagx Vol-letzte Vorstelltm M

,

.
,

-

. okoen Monta :v
AbschiesisVorstellungDa diese Vorzelllmåen11nwidås·IF.

rzoäzshthletztensein werden. die-ich zu gehen die
« L ke Jbez So Ekel-de ich Alles uufhjoten, dieselben Zu

den Glanzendstcnsz mache DER-hu ;·iI

»Es-»
«

,, »Es

Dies grosse Wienagerie des

ThierbcindigersKranz-berg-

I -

Charlottsnftraße vjs . h - vjs

dem Nenz’fchen Eircns, ist
täglich von Morg. 10 bis Abdo.
8 Uhrgeöffnet.Die Hauptfütternng
nnd Avrichtungder Thiere täglich

..sz . »I)Uhr. —- Das Näheredie An-
—

fchlagezetteL ,

--Wtener WHAT-Theater, Sophimw Is.

Heute Sonntag: 2 gr. Vorstellungen mirgcmz neuen
AbwechfelungmgAnf. der I. 4,!»der 2. 7, ,Casse 4 Uhr.

Morgen Montag,-d. 14. März:Leser-HMuderfreicEsI
Vorstellung. Casse 6, Auf. 7. Uhr. es

Zugleich statte ich meinen herzlichstenDank für den mir
diesmal erzeigtengütigenBesuch ab, sage dem hochgeehrten

· PublikumBerlin-E- ein herzlichesLebe-wohlu. schmeichlernir
· mit der Hoffnung, bei meiner dereinstigenZurückknnftmich

LErmalsssolcherhohenG; reuenzudütfemD.Direuion.
«

--

«
— Deutscher Saal-

-— Sonntag istsdas Lokal von 6. Uhr an eröffner.»
»

J——-v—stikLC«-m:ertu. Ball. Eröffn."8Uhr. C. Greif-ert.

SoWzWMJmEaMDC
«MontagB Mir Mittzfochbleibt das Lokalgeschlossen,dagegen

EWHHM -s»23:«»·-.-11fchlager-0
wird morgen Mo n t agISchkUkon u.-Speck . .

M E. Kirch
-

«

»

bet nur ausgeschobm

—..·,».Tsp-.Lann, Arttlleriestr. 30. W
«

sp Dswa desILoFrEßspFTåßeFrauefurtgsterNe87id·

«"’ esx oncet s O

.

O

, AUTMSZUhks«-Entreregis-InS«g·r.«
em

»i

-(-«·- «.« ’-..,,4-«-.---e.

Drechsler-Jnnung »

empic W. Schmjdt j., Hostkiseur, Jeruserlemerstr.läj

Mtags Cvmert u. Ball. Anfang Sonntag6,

I

sag-Js- oer fsssåswåoåwsSTIMME
·—Sonntag;den 14.

i

März 1852
T-..ss-.

- Nieder-Wallstr. Nr. 11«.

Sonntag: Musikal. Abendnnterhaltung m. Gesang, wozu»ges,
einladet Anf. 7 Uhr. Entreenach Belieben. L» SCHLEI-

s PuhlmannksLocaLESchWeMos-
Solnntag densM; März: Zum

-Venefe«zdes Herrn Ini. v. Besrgem
Gr. Extra-Quart unter Leitungdes Hm Kerstem nebstkomischen
Gesangvorträgend. Benesizianten,wobei 6 der beliebtesten Kostfum

stückevorkommen werden. Anf. 4 Uhr-. Entreeh Person IF Sar.
«

Floragesellschaft. Montag, den 22.: Der Stamme n. sein
Affe. Donnerstag, denX 18.: Tanzkränzchm Montag, den 1»5.’

wird nicht gespielt. Villers bei E. Lüdicke,Marienstr. 27.

Miinchs Salon, Große Franksurterstr. Nr. 28. .

Montag, den 15.: Gr. Concert nebstkomischenGesangvorträgcn
des Hm J. v. B er g en u. Fran. Anf. 8Uhr. Entree 33Pers. Isng

«

Theater im Gesellschafts-Lord Germania,
Landsbergerstr. 37. Heute Sonntag: Das Fest der Handwerker.
Vorber: Der Kurmärker und die Picardet Zum Schluß: Ein

«

YilefvonJennyLind·- Montag:» Die-Schleichhändler.Anf.7U.-·"
Sonntag, den Mi, werden auf meiner Kegelbahn Schinkin

u. Speck ausgeschobem C. Lücke, Louifensir. 65 im Tumul-

Nach New-Orleans,Galveston u.

Jndianola (in Texas-Mder deutschenColotiieDona Francisca n.
andern übeseeischenHäer werden Personen n. Güter zur Beför-
derungräglichangenommen in Berlin, Konimaridanteustr.Nr. I7.

Auffallend b"illisg: goldene und silberne Cylinder-, Anker-

u. Spindeluhren, Ohrringe, Broches, Bouisonex Ketten, Ringe its

bei L. M. Nofcnrhal,«Spandauerstr. 60,«d. Post gegenüber.

Stroh- und Bordureniwtc
werden sauber gewaschen,von Fett-,«Band- n. Rostfieckengerei- .

Iligf-Strohhüte ZU6 SM, Auchnach der neusten Fagon Umgenäht
zu d. billigst.Preis. Auchsind alle Arten neuer Strohhüiezu solid-
Preisen vorråth. in d. Strohhntsfabr. Stralanerstr. 18. C. DietzeL
1 Farbenpresse,1»fupf.Wagschale, gr: Fässermit eis. Banden-
Horden «U.Stände-r, l kl. ,2rädt«.Wagen m. Kasten, l kl. transp.

·

Lackirofen,2 Tifchplatten,10· lg., 3«.br. m.Böcken, 3 Bad-en- oder

Wagenpläne,103 n. Ezz-lg«—-g-br.,-5 St. gr. rrock.Köroe,l Firma-
schildßndweg. Geschäfts-Ausgabebill. z. verk. Greci-HEXE

.

«

Damenschejteh ,

»

"

eure Erim-Kunst in blossem Kopfzu tragen; desgl. neue Akt

patent. Herrenwuren »

Tr.

» Allgemein beachtenswertn ,

Unsern geehrten Kunden und auswartkgen Geschäftsfreundm
die ergebensteAnzeige, MS W gkgkmvärtxgwieder Vorräthe
von unserm bekanntenRoßleder m Schäfteu,Vor-schaben und

Schnhleder bestehend,»welchesan Dauerhaftigkeit2 bis 4 Paar

Sohlen aushält; splytk.gUTe-S.Kalbleder,Schäfte u. Vorschnhe,
zu den solidestenPreiseihempfehlen An Wiederoerkänferbilliger

bfl Gebr- Fangcly Lederzurichter,Taubenstr. 32.
Auch Ist· oben genanntes Roßxederbei F. Fänge-r,

Zinmrerstr«—-NR 49-, zu haben.



« s..-.-:«-.—.- I(--,«l-«’o;s)’ie-F-:k.. ::,-—

sp
. Lastings »und Serge

in großerAuswahlvon 13 Sgr. an, bis zu 1 THIS-

empsiehlt - J. Singen .

Markgraf-m- nnd Schutzensiraße - Ecke

«D«a«uerhaftgeaeitt«Möbel si:billig,ach nf monatliclle
Abzahlungzu verkaufen, Markgrafenstr.«19. imMöbellabens

-- Knochen,Lumpen, w, Gl

Alle Arten Drahtgittey Vogelbauer, DrahtsieleyDral)tketten-spde s

alle Drahtarb. verf.zn d. bill. Preis» H. Geistlich,LeipzigeHLUZT
-

I, Rein leinene Mannshemden, das halbe Dutzendsz 4- Z-
ö, -7 und 8 Thln —- Franenhexnden,das halbe Dutzend 3, 49

«
5, ö, 7»bis 9»Thlr. —- Obeehemdenvon feinemShirting, das

halbe Dutzend 43, 5 und 6 Thlr. bei
"

«

«

LTLPFHEHJLKWnenftrz Bä»

empfiehlt sich zum Kitten von zerbrocheneneGeschirran

sj Glas, Porzellan, Kristall, Marteror, Alabaster bestens.
M Bestellnngenwerden auch Bellevuestr. 2., pr part.
I«·

.

,

’
—

»· angenommen «

-T—

Burgstraße Nr. II. «

Zur noch 7 Stück starke Hausleinen d. Stück 2k Thlr.
5sStück bessere ,,

ä- 32 Thlr.
«

9 Stück feinere ä 55 6Z u-. 7 Thlr.
«

11 Stück noch feinere ä 8, 9, 10. u. 11 Thlr. »

und 13 Stück ganz feine Oberhemdenl.ä 11,12u.15 Title-.
5 Dutzend feine und schön gearbeitete Oberhemden,«per halbe

Dutzend 4Z·T"hlr.z 12 Dutzend feine rein leinene«T-aschentücher
halbe Dutzend 12Zs 15,"20, 25 Sgr. und «1-Thlr..,so wie

«

noch einige Dutzend Handtücheretwas Tischzeugeund 5, Paar-
Beitdeclen sollen rinn als letzteReste des großenAugverkaufs
im obigemLokal-: ebenfallsbillig geräumtwerden. —- Cs sind
dies diejenigen Leinenwaaren,welchevon Mitgliedern der We-

ber-Jnnung chemischgeprüftnnd von diesen für echte Leinen
befunden, daher jedes Stück ntit Stempel »rein Leinen«

» wodurch die Käufer vor Täuschung-»bewahrt sind, versehen ist.
Da keine Firma mehr am Hause ist, so,wird gebeten aus

die Hauseiummer 11. genau zu achten.
»—«zx-s-1.

n .rafnrter- Messe hatenir
s«

·

Partine
«

-

s,; br. Taffet, dasvKleid von 639 7, 8»thlr.-

V- br. Atlas, das Kleid dem 9, 10--12 ihre

'

Geegenhet.in

Mustern nnd Gattungen von III-is thlr.
Ni. Blumenreich sc Comp»

sz Vststr-«·· in U Ladem

«»-BilligsterIhren-Verkauf, Stxalanerstr. Nr. —18.

SilberneCilindet-11hren,Zybis 4 Thlr billiger,
«

«

.

Silberne Spindel-Uhrenzu 5,--4, 3,«’auch2 Thlr.
Für das;Rechtiggehenwird 2 Jahre gamntirt.

s

Und werden

Recht französifche Jaconnets irr-den schönsten-«.

st
« -

«

"F».Ppkvrntys Cigarren-Lager,NeueGrünstr.Nr-28., 1 Tr»
wird hiermit allen Rauchern bestens empf·ohlen;.
Für alte Gminnt-Schuhe zahlt den höchstenPreis I

H. Grün, Alte Jalobstn 95.
«

,- Die hö stell Preise-für getragene KleiduugsstüFF
Pfandscheiue,Uner Gold und Silber zahlt, z ,

«

-

s

Nosenfelfh Molkenmarkt Nr. 11.

» sTtichlmnpen,«altEisen,Papier ec.
"«

wird zum höchstenPrets bezahlt Alte Noßstraße ä. «a. d. Hofe. ,

I;S.:I).«st;.f-.S.chxgeei.z-s»b- Ostens-»e-est-Jagdrng
1 freundl. Stäbchen ne. sep·EINI-«istÆsse«19.,I TJYT

1 Marktbnde«,zu verniietheldIFMVUchHstn145. im Laden-«
Zimmerstr. 22. ist eine

Brunnenstr. 22. 1 Treppe hoch ist UU ZMUUer sU’-öern1iethen.
Ein Bursche der Lust hat, Maler zuzverdmchkhs

WgenkichrchhofNr. 12.« beim Maler Buxgxex.——·——qtz
Ein tüchtiger-Bygoutri-Grareur, sind-i dauerndeBeschäfti-

gung- beim Graveur«E.Handwerk- GMMUdthstn 26.

Unterricht fär- Erivachfeite.· ,

» ,

Zu den nenenKurse
»

«

(

tm richtigen Sprechen u. Schreiben- »Im Stil.
. für-Damm Nachmittggk3,für Herren Abends nach 7, 8 od.

9 Uhr- Crijsscheich, dir Meldungen jetzt zu machen nnd nicht
UUfoschUbeUi Fortwährend unterrichte ich ancheiuzelne .

Personen-«U!Idbitte; selbst wenn man im reiferen Alter und

auch viellelchÄthtealle Borkenntnissesein sollte, sichmit Ver-

trauen an unch zzr wenden, welches ich., wie seit einer Reihe
von Jahren auch ferner durch Gewissenhaftigkeitim Unterricht-:
nnd die strengsteDrekretion zu ehren weiß.«

s- «

—

-

—

-

; Ed. Raehse, Lehrer sur Erwachsene,
-

«
·

Burgstr. Nr. 4·, varieer s-

"

«

seinefjeeuchandlnngSo eben·«ist-erschienennnd dn
set beste-Innits-WITH YOEEW

thlfus Sprrngers
«

.

»

«

Ueber die neue. »

Behandlung der Krätze
«

-

« smit --
'

«

Heilung in zwei-bis drei Stunden
«

« « von ’-. -
.

To Christoph Frpnmüllek
-

«

Hospitabeieztiu Fern-
«

- Preis 53Ngkpyder Is8 Xr. rhn«

I. Leidw. Schp’is’7831chl)«andlnng.in Fükch

Ein« pfer (

-

»

Meyer-s GroschenlsibntsoJaa -

»

die gethkMAbounentennm ges.Abholung der
siBaadchen ersu t-«

-

. ,
--

Charlotteuä35- Stuhr’scheSort.-Bnchh.

H
, .

G.

-s-e.-
o-

Scheelanzeie.
Jn einer mit den besten Lehrmitteln und gdekgnsksimLebt-,

. kräfleUthlrlzenenKnabenschnle,.Liniensr.; Js. Its-beder Prenz-
«

. lanetstk--begmnt der Somtnerfursus den l. Aprlld: J. Mel-

dtMSM zur AufnahmeneuerSchüler werden m meiner Woh-
nung Obendaselbstangenommen Dr. Gcbhärdt,sSchulvorst.«»

»



"

«

»He pfan"g«sOkU«O;k«Ue-n-en— 's
»

T-
7·’3«5Weßwa»enhierdqu ergeben

Franks irter
und empfiehlt: großeAuswahlTszfRechte rein-w - one b; ,

. - cis «

.dte vollständigeRobe" von 3«-»-P:)hkr»MI·

III -st anzugeigen

Feine Halkahpbeto (T1Vilds)-die Ell —

gkirLüstres,Ci)a:1«»-zeaåit:shu.f«Fsag(onn(;zs,
e von 7 sgr. an.

ieneuestenearitten a MM
» PrachtvolleM «

nur zu 5 ist-- VFMXAEWVHULPreieb Werg Ess?
L-;Carirte Nat-Mitaan die Elle ZU 3383U- 4 fgr. IT-

Schwakzexxaffetkzu lehr guter Qualität,Robe 6, 7»,s, g thir.
; , EinfegmmgWTchexr
in weiß, Ic» II L, 215 3 alt

.»
« Feinere Ozuglktatenis 4 u. 52t«hlr-

- ) «

s» ngzxzyfeenefranzosischeä»6, 7,"s, 10412 ihn« Gewerkte
·

- Kein-MQualitäten « IOi Uz 12 1"4,i15 n) 18-,20ihn
antillcei

A

u«.—.
iii Tafftn.

ssEine großeAuswthMöbeeDm: »
»

. - ja
:
»i»BreiteGlanz-Mobel-Cattnnevonkfitesqnan. —

WekßeGLVPIerMousselinevon 2Zf r. an.

f

"

WeißebrochirteGard«-Monsseline,d. Fenäerv. Iihlrk5 ng'—·M·
:;; · » ,

»H-

AechkiakbkgeKletdekaattungdie Robe«

AechfrbaJaInet (neue Musiek),

von 4 fgr. an.

vonTLeisgr. ans
dio . 2«tlr.n.

s. .")

.Patent·-Leder,gntgegerbtes in Scharen Vor« nhen « eiln
..ijgF-ÆgegrixlsenNe.«n.

« T « ich « ,F m

·AltegepreszteEigarren 250 Stück 1 Thlr., Wodwille
Ctgarrekr,299 Druck 1 Thie-, La Paioma-Cig.,100 Stück 11
SM-, saizinitlichgelagert u. sweißbrennend zu haben,

Letpzigerstr. 105 auf dem Hofe im.Auesverkauf.
»

.. « Zu Einst-gnug -en.-
-

.

Ghin-eh volleZbreih «reine-Wolle,·l Sgr. die Elle. s

Thybet-Westen,reich mit Seide gestickt25 Sgr. das Stück,
«

Um zu«räumen, Landsbergerstr.106 im ConnoirzimHofe part.·

. Weiße Gram-Handschuhe «

Große Auswahl vu. billig bei J. L«ohnstein, Stechbahn 5.

. Lager verschiedenerSorten roher und gefarbter
»et-

«

. « Kammwollem nnd Baumwollengarne
sthnkjlkigstjezxsexkisevK « str» 39· III-r-

v

HäsMentifQAushänge-Is, ist
verkauft Körhnerstr.44. r. im Keller.

Rot-eg, Sz, s ihret«
-

LonSPChales von 9 ihlr. anJ

denEm empsiehlkkRein keinen,gut genähteDamen- u. Herrenheniden
..

das i DBds 4- 41k-5, His, 6, 7, 8 nnd s-

nen,«dnrchweg egal
"

Z Dieb«8- 9- 10- 1
, 11324 12, is, 14—2-.). Thie.

Mk-
und Herren) das Paar von 15 Sgr.

hemden, Bett-, Tisch- und Kommodendeckenvon 10 Sgr. IT
III Feine Herrenchemisettsdas ganze DHVs 25 SgV-, 1- U,

IZ und 2 Thlr. Die aller-feinstenin Oberhemdenformmit
Vorrichiung zum Anschließcndas Dtzd. V- UUD 3 Thlts

Feine Kragen in allen Faoons das Dtzd. 14 u. 18 Sgr.;
EsManchetten das Dtzd. 18 Sgr.

s

viele at

«

i·L«einen-Waarn-sidetjg Wie-Hdm von

»

Werdersche-MühlensNr.- 9.«L« «Nelson’wiss-Ekij der Schloßfreiheit

Engl. Shirting-Oberhemd.ins Dtzd. 51376, 7, 7k u. 8 Thit. zsl
-Oberhemden von Bielefeszldey Holländ. n. »v. a. Lei-

so wie mit sehr feinem Einfatz,das

M Weise rein leinene Taschen-rächendas «- Dtzd.
fgr., i, Ez,ii.1ZTlilr. UnterbeinkleiderlfürDamen

,.«

Wollene Gesundheits-Js;

Chemisetts mit Kragen das Z-;Dtzd. U- Thlrz -

, —-,«;
NB. AlleGatinngen Leinw. in F u. ZHStuct sovwie

idere leinene Gegent. zn den billigst.

Ausverkanf von Herren-Chemifetts.
Um meinen Vorrath von Herren-Chemisetts zu ver-klei-—

.nern, verkaufe ich dieselbenzu nachstehendenherabgesetzten
,

Preisenj als:

Große Herren-Chemifetts von feinem Cambric- das

ganze Dutzend Liz- Sgr. nnd Mk Sgr.
-

.

.

v Dergleichen feinere, das ganze Dutzend I Thlkiy IThlrs
,5 Sgr. und 1 Thre. 15 Sgr. »

«

—

Dergleichen noch feinere-und «größere, das Dutzend l
"

Thlr. ZZZ Sgr. und «2,Thlr.
Ertra feine Herrenchemiseits vom allerfeinsten Vatist,

nachder neuestenOberhemdenforinangefertigt und mitei-
ner Vorrichtungversehen,wodurchsieglatt sitzennnd nicht
aus der Weste hervorkommenkönnen, jetzt das ganze Dtzds
ZZ Thit» und diesaller-feinstendie bisher zn 4 Thit. ver-

kauft worden sind; für 3 Thlr. das Dutzend. — -

Feine Herrenchemisettsmit daran gearbeiteten Kragen,
zum Ueberziehen und zum Knopfen, in den neuestean
got-is, das halbe Dutzend- 1 Thlr. 15 Sgr., -,——· Bunte

Herrenchemisetts in den niedlichsten wafchechtenMustern,
mit daran gearbeiteienKragen, das halbe Dutzend«"lThlr.
15 Sgr. —--

s

,
.

.
«

Feine Herrenkragen in allen Fagons,- jetztdas ganzel
antzend 123 bis 18ssSgr. Manchetten 12 Paar jetzt»"18»

.

Sgr. so wie Kinder-Gewärtig mit Kragengbenwksspzu

enfpinde, »auchalte Leisten
-

ponDåe’UND-Auswahlvon fertigenmah.-, birk. u. Schlaffopha
«

ils-en Pl «r1 M 11 rd r --
.

o sterstu) eu. · atratzen v» »FT )lr.»an empfiehlt

FeüfgekkkSparwaldsbrücke 2. Alte Sophas w. i. Zahl. gen.

Schwinxhxsacherempfiehltzur Nath gebrachte Kamaschen
«imBarbierlädeäszSchdnhauserstn17. NiederlageuAnhaltstr.11.·
———-——-———

» «U,-»;Flfcherstr.24-«b.l«Altmeister«Schüsleij.
’

—-

«

«

I»
»

Kartoffeln —

«

« d«ie-stMetze;z;:kzhofF(å:f-9Pf» werden-verkauft -

-

Id.t» S ejN»«ks
28 von 9——12,von 2——-5Uhr.

2 neuemahV « chslassblslligzuverk»Gr."Hambargerstr.-4.
« MkGuittmischuhkksusiLins-Kommendantmstnssim Tabacksn

X

herabgesetzienaber festen Preisen. -—— —

,
.

Unter halben Dutzenden wird der Billigkeit wegen nicht-
verkanft. — Sämmfliche Gegenständefindvon den bestensp
Sioffen,, ans den renomirtestenFabriken bezogen undIin
meinen eignen Nähanstalltenaizf das Sauberste angefertigt

« N. Behrens, Kronenftrafzeser 33

Schwarze und"bunte seidene Herrenhalstucher so wie F-

ä( große echteseidene Tafchentüchervon bester Seide; dqn

Stück 15,.-—i,7z,20, 25 Sgr., I- M Und W Thqu

Nur für Herren Kleiderinachek.
lsLoth Nähbautnwollefür Pfennige.

-

8 Fitzen ächtengl. Zwirn fur 1 SM«
.

l Dutzend-Schnallenvon l Sgr. an, .»
.

Damens g Ellen Kleiderfchnurfür 9 Pfennige-
«

oee M. Hüte-:- am Molkeumarkt nebenNr: o.

Kannst-Reste?biaigshMotkgrafenstraße35., «·1"«Treppe.

X



«
"

— Atkzeige für die- Herren Tischler.
- Das englischen. deutscheWerkzeugeLagenKoM1k«Jerusa-

.- lemerstrafknEcke 59I, empfiehlt ihre jetzt völlig assOTkIVXe-«sau-
bw SigkbmeleHolzwerkzeugemit englischenGast-WenEisen, zu
M bllllgstenaber festen Preisen.

«

»Als zuberläfsigwirksamempfehlen wir auch
diesenWinter unseregalvanisch-elecirischeHeilplatteiistell —

» rheumatischeiund nervöseLeiden Ins-»i-l
—

w ges-isZahnschinerz;Kopf- u. Gicht-.-
Übel,Gehor-u. ehniiche Beschwerden e 15 sgr., das

Paar auch-- 25 sgr.«,ganzxstarke a 2 thir.
,

Die Anwendung
geschiehtlaut beigefügterGebrauchs-Angabe,des Arztes Rath
dabei nur erwünscht-,da dieses Mittel auf keinem Schwindel
beruht! -

« Furllner 85 Comp-,
Für Berlin nur zu haben bei Hirrn

««

.

-

— E- Wi. Aiiftrieh, Unter den Linden »62.

ZurBeachtungfitr Hei-reif
Durch das Fillissementxeineobedeutenden H«e.rren-Garderobe-
«Geschäftsvon außerhalb, ist den hiesigenCreditorFsgelungen,

einen Theil ihrer Forderung in Waaren-in retten, und stehen-
solche,"um dieselben schleunigst zu- Cassa zu machen, zu nach-

.steh"endenauffallend billigen Preisen zum Verkauf, als: Tuch-
Tweena u. Röcke, sauber und gut gearbeitet, die 12 n. 16ihlr.
gekostet,von 6 thlr. an bis 9 ti)lr., Flauschröckemit warmen

Futtervon 2—4 thlr., Tuch- und BuckskiinHosemdie 5 und
thlr. gekostet,von 2, LZ bis"3 thir» Schlafröckevon 2 bis

3 thir» eine große Auswahl Westen in Atlas und Wolle,
Somnierhofen, wie auch«verschiedeneKinderanzügezu enorm

billigen Preisen.
«

,

Fisches-sieLLFLHH
! -

WeißeMaus-Westen
in allen Größensortirt empfehlenbon 2 Thlr. an

- Geltenden Leniiiiteiin««·"

Friedrichstr. 182, zwischender Tauben- n. Mohrenstr.

»New an· die Herren Kiecdermactier
bin ich»fest entschlossen,von heute ab meine Tuche und Bucke-

« kins zu solchenPreisen zu vertausen, daß diese Herren, trotz
gediegeuerund reeller Anfertigung der ihnen bestellten Gegen-

»- stände, dennoch im Stande sein sollen, mit jeder Kleider-Hand-
lung Berlins concurriren zu können. »Ich enthalte mich übri-
geneieder Anpreisungmeiner Titch-Vorräthe,so ’ivie deren ein-

zelnen Preis-Bezeichnungund ersuchedie Herren Kleidermacher«

ergebenst, nur mit ihrem Besuchmich«gefalligstzu beehren, da

ich iin Voraus überzeugtbin, daßNiemandmein Geschäftslokal
«

wird.« »

..

«-

TRarcns, Arndrljeiny
",Spandaueestraße Nr. .52,

-

auf dein Hofe 2 Treppen."

unbefriedigtverlassen

NB.'Nachdein Von meiner Reise zurückgekehrt,bin ichim »

Stande,—»mit»den neuesten und beliebtesten Stoffen aufzu-
, -warten,»ivelcheganz besondern für-das Frühjahrals auch

den Sommer sehr geeignet sind. Die geehrten Herren
Kksidermacherwerden höflichst-gebeten diese Gegenstände
-gsiälltgftFim Augenscheinnehmen zu wollen, bei«

Marcus -Arndtheini, Spandauersir. 52.
-

«- '

X

.

Da die·Besitzerder größtenFournierschneidereienBerlin-,
ohne Dampf UndPferdekrastsdas Gleichgewichtlänger halten
als die der Kleinen,fso werde ichmich hütenwusch-ruhigen-
nicht guten, AUlschneideenin Wortstreit-zu gerathen; —

«

( Bellt-ff- Hvlzschneiderfür Tischler, A. Jakobstr..55.»

Zu Einse» ngcn «für Knaben. «
»

SchwarzseideueHalstn « l5,«20, 25 Sgr., llbis 2 Thit.
"·

. und bimtikldene Tkschentücherempfiehlt ».—-

s, Je S I n e X ,

«

« Markgrafen- it.Sch1"ItzenstraßenEcke.
«

«s2iese»sszzsiskisum«-geen-
’ «

» verkauft surL Thu.
Heinrich Beermann

ji 40 YRoseuthalewStraße 40.
sp

«

«

nahe demHaackschenMarkt.
—

ZEI- 0 «

«

- ,

«

GchweizerischeMolken- Anstalt,
- Omnrciibungereir. Nr. Es»
die sich seit iher Bestehen durch so viel-e glücklicheKuren

einen so trefflichenRuf erworben hat, wird auch »in diesem
Jahre fortfahrendieseswichtige Heilmittel sowohl in Tamarim

den wie in«süßenMollen in vorzüglichsterGüte nnd Beschaf-
fenheit zu liefern, was wir hiermit den geehrtenKurgästm er-

gebenft anzeigen.
·

«

,

Die Eröffnung hierzu zum Versendenund Abholen beginnt
seit dem L. März und die derGartenpromenade am 8. Mai.

Programme singigxntgezdslgch
in der Anstalt zu haben.

Berlin-s den »die : .-
’

— "å«kstkc nott.
« M

«

. Bedriickte Doppelkattime
i 300 Stück bedruckie Doppelkattunein achtenKravpfarben,-
f so wie solcheiu acht Jurist-blauW gtgm gedruckt-below
ders zu haltbarenHaiieileiderngeklgnekempsikhlkbeiricht«

- Sireesrgwfeheu
»ger Breite«

-

»-J

Elle IT

»

14.·"14- . Rvßstmßeli. 14.«. , -
M .... ....-«. »-——.—-—. .-.-- .. .-.-.»

ist«der-wirklicheLIEUSVMQUfreell nnd von guten Stoffen gear-
beitet-r Herreiikleidiinggstücke,Um bis dahin-gmer Lager ganz

zu räumen stillenwir die Preise unter zwei drittel dee

Werthcs«f
.

-

'
-·

-

"

le Axsociationder Schneider-Meister-
s .Markgrafenstr««Nr- 340

le. SämmtlicheLaden-Utensielien sind zu Verkallfevs ·-

-. -

. »- .

—— ....

»

.

.

Sauber gearbeitete Tiveens, Beinkleidet U-·Weste—n,stnd.Um-
-

ständehalberbillig zu Verk»b. Schneidermstk.«stolzan Ham-
btitgerstrJLLEinsegnungsanz»sowiejede andere Best. billig ausg.

s

LdieKattunfabrikYOUFO AO Zaubrer-ius,
—

-


